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In St. Johannes Sieglar wird wieder gebeiert
Feines, händisch betriebenes Glockenspiel
zu besonderen Anlässen - 275-jährige Tradition
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In St. Johannes Sieglar
wird wieder gebeiert
Feines, händisch betriebenes Glockenspiel zu
besonderen Anlässen - 275-jährige Tradition
(wed) In Sieglar wird am Samstag
vor und am Weißen Sonntag sel-
ber eine ganz alte Tradition er-
neut aufleben. Das Beiern, Bem-
men oder auch Bammschlagen der
Glocken von St. Johannes v.d.T.
zu Sieglar. Das Wort „Beiern“
kommt dabei vom französischen
„baier“ für „anschlagen“, denn
die Glocken werden händisch an-
geschlagen. Die dabei erzeugte
Melodie ist abhängig von der Zahl
der Klöppel, die jeweils über di-
cke Seilzüge mit dem Ständewerk
verbunden sind und per Hand oder
Fuß gesteuert werden.
Bereits von 1725 an wurde in Sieg-
lar gebeiert; Im Pfarrarchiv findet
man Namen von Beiern (Men-
schen, die das manuelle Glocken-
spiel beherrschen) wie Bäumer,
Siegmund, Kelterbaum, Overath,
Benner, Schänzler oder Bornheim,
um nur einige zu nennen. Das Bei-
ern hatte in Sieglar eine bereits
275-jährige Tradition, bis es vor
Jahren „klammheimlich“, eigent-
lich aus technischen, den Mecha-
nismus angehende Gründe, ver-
stummte.
Dass jetzt das Beiern wiederauf-
lebt, das ist nach Zustimmung und
Unterstützung von Pfarrer Her-
mann Josef Zeyen vor allem Rolf
Stahlschmidt (Mitglied des Kir-
chenvorstands) und Kurt P. Schnei-
der zu verdanken gemeinsam mit
dem alten Beiersmann Josef Born-

heim, seinem Sohn Andreas und
Aktiven des Junggesellenvereins
Sieglar (JGV). Dessen Vorsitzen-
der Marc Schell startete einen
Aufruf mit dem Ziel, junge Men-
schen zum Erlernen des Beierns
zu finden. Spontan fanden sich Jan
Laufenberg, Stefan Hesse, Olaf
Meurer, Mario Odenthal, Björn
Peukert und der Vorsitzende sel-
ber. Sie erlernen bei Josef Born-
heim die hohe Kunst des händi-
schen Glockenschlagens.
Die Glocken sind in einer speziel-
len Halteeinrichtung festgesetzt.
Nachdem diese Halteeinrichtung
für die Sieglarer Glocken abhand-
engekommen war, erklärte sich
Wolfgang Vomfell mit seiner Fir-
ma Stahlbau Vomfell bereit, eine
neue Halteeinrichtung zu bauen
und zu spenden, sodass diese alte
Tradition künftig wieder hochge-
halten werden kann. Im Fall der
vier Sieglarer Glocken werden die
Klöppel über Seilzüge betätigt,
denn das Anschlagen der Glocke
mit einem Hammer birgt Gefah-
ren. Zwar kann der Klang der Glo-
cke durch Anschlagen an unter-
schiedlichen Stellen beeinflusst
werden, jedoch kann es im
schlimmsten Fall auch zur Zerstö-
rung der Glocke durch Risse füh-
ren. Daher stellt die Methode der
Seilzüge eine sinnvollere Alterna-
tive dar, damit das Beiern noch
lange in Sieglar erhalten bleibt.
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SPD TROISDORF

Die von der Troisdorfer SPD-Arbeitsgemeinschaft 60plus
durchgeführten Schiffstouren erfreuen sich seit vielen Jahren
großer Beliebtheit. In diesem Jahr wird sie schon zum 22.
Male stattfinden, Gefahren wird mit der „Rheinprinzessin“,
dem schönen Salonschiff der Bonner Personen Schifffahrt  am

Dienstag, den 12. Juni 2018 
Abfahrt ab Bonn Fritz-Schröder-Ufer: 10:00 Uhr
Ankunft in Bonn Fritz-Schröder-Ufer: 18:00 Uhr

Im Preis ist auch der Bustransfer mit der RSVG ab und zu den
örtlichen Troisdorfer Haltestellen und  ein Abendimbiss an Bord
enthalten. Musikunterhaltung und eine große Tombola –
Hauptpreis: 4tägige Berlinreise für 2 Personen – runden das
Programm ab. In Remagen ist von ca. 14:30  bis 16 Uhr ein
Landgang eingeplant.   

Teilnehmerkarten zum Preis von 29,00 € gibt es ab sofort: 
in Altenrath, Sieglar, Troisdorf-Mitte und Friedrich-Wilhelms-
Hütte in den jeweiligen AWO-Begegnungs-
stätten, Ansprechpartner für Oberlar: Anke
Bürling, Tel.: 02241/493080, Ansprechpartner 
für Spich: Fredy Day, Tel.: 02241/946242,
Auskunft auch bei Ulli Knab, 
Tel.: 02241/82997. www.spd-troisdorf.de

22. Große Schiffstour
mit der AG 60plus

Drei der vier Glocken in Sieglar
stammen aus den 1950-er Jahren
und kommen aus Bremen. Die ur-
sprünglichen Glocken wurden im
zweiten Weltkrieg, wie vielerorts,
zu Rüstungszwecken einge-
schmolzen. Erfreulicherweise
blieb wenigstens eine Original-
Glocke von 1838 der alten Siegla-
rer Glockengießerei Claren erhal-
ten. (Die Glockengießerei war
dort, wo heute das Seniorenzen-
trum Curanum steht).
Die Anlässe zum Beiern sind nicht
„gesetzlich“ festgelegt. In Sieg-
lar legt Pfarrer Hermann Josef Zey-
en die Termine fest. Traditionell
sind folgende Termine: Rückkehr
nach Wallfahrten, Heiligabend, der
Abend vor dem Weißen Sonntag,
der Abend vor dem Patronatsfest,
Anfang Mai, an Fronleichnam beim
Auszug der Prozession sowie
abends an Pfingstsamstag.
Hier zeigt sich wieder einmal ein
Beispiel von gelebter Traditions-
pflege in Sieglar. Wenn es darum
geht, die Geschichte des Ortsteils
zu erkunden, bewahren und fort-
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zusetzen, dann sind ganz viele
Menschen sofort mit ganzem Her-
zen dabei. Und die (allermeisten)
Sieglarer werden sich freuen,
wenn sie zu dem vertrauten Glo-
ckenschlag von St. Johannes ein
neues, feierliches Klingen vom
Kirchturm hören. Achten Sie mal
darauf: Am Samstag (7. April) und
am Sonntag (8. April) finden die
Erstkommunionfeiern in St. Johan-
nes statt, und dann werden die
vier Glocken mit ihrem hellen
Klang und der feinen Melodie die
Feste feierlich begleiten.
Als Bemmer aktiv
(derzeit aktuell):
Josef Bornheim, Andreas Born-
heim, Björn Peukert, Marc Schell,
Stefan Hesse, Rainer Bornheim
(geplant).
Gespielt werden die Stücke
Bim-Bau, Walz (Hochdeutsch: Wal-
ze), Vierschlaach (Hochdeutsch: 4-
Schlag), Rheeder (Hochdeutsch:
Rheidter), Große Puus (Hoch-
deutsch: Große Pause), Limbachs-
Lauch (Hochdeutsch:
Limbachs Loch).

Die Termine sind wie folgt:
5. April: ab 18 Uhr, Proben im
Pfarrhaus (evtl. Live-Probe auf
dem Turm)
7. April: ab 10.30 Uhr Bemmen

(Messe für Kommunion 11 bis
ca. 12 Uhr)
8. April: ab 11 Uhr Bemmen
(Messe für Kommunion 11.30 bis
ca. 12.30 Uhr)




